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MODERN WOHNEN

GLÄNZEND
FILTEX AG, ST. GALLEN

Heimtextil: Stand 8.0B55

Zwar sind es keine riesigen
Mengen, die bei der Filtex mit
glänzendem Aspekt umgesetzt

werden, aber der Trend
zum Glanz ist unverkennbar.
Seidenoptik ist gefragt in
zurückhaltenden Dessins, ganz
ohne Experimente. Bei den
Gardinen sind alle grossrap-
portigen und unruhigen Des¬

sins völlig out, denn sie müssen

sich den Dekostoffen und
der Einrichtung insgesamt
anpassen. Zwar lässt sich
kein einheitlicher Trend in
Richtung abstrakt, floral oder
geometrisch feststellen, eher
weist die Tendenz in eine
Richtung von gehobenem
Geschmack, von Eleganz. So ist
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es auch nicht weiter erstaunlich,

dass sich neben der
klassischen Farbe Weiss auch die
eleganten Töne Ivoire und ein
leichtes Grau auf dem Markt
behaupten können. Im
Hochpreissegment wird für den
Export auch reine bestickte
Baumwolle angeboten, die
sich vor allem in Übersee gut
verkauft. An Stelle von diskret
eingesetzten zusätzlichen Farben

- auch das findet sich in
der Kollektion - sind Effektgarne

in Kette und Schuss
sehr begehrt. Längerfristig
zeichnet sich ein Trend in
Richtung Webware mit
Baumwolloptik und Baumwollgriff
ab, in einer Misch- oder reinen
Polyesterqualität.
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